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Vorangestellt  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

in diesem Jahr sind viele Menschen 
aus der Kirche ausgetreten, weil sie 
durch einen Brief ihrer Bank zur Kir-
chensteuer auf Kapitalerträge verunsi-
chert waren. Viele dachten, dass eine 
zusätzliche Belastung auf sie zu-
kommt. Dabei ging es lediglich um 

eine Änderung des Verfahrens. Die 
EKD hat zwei Broschüren herausge-
ben, die wir dieser Beilage beigefügt 
haben. Die eine informiert konkret 
über „Kapitalerträge und Kirchen-
steuer“, die andere allgemeiner über 
„Die evangelische Kirche und das 
Geld. Wo es herkommt. Wo es hin-
geht.“  
Die Monate Oktober und November 
sind eine sehr intensive Zeit in unse-
ren lebendigen Kirchengemeinden. Je 
dunkler es im Jahr wird, desto ele-

mentarer die Themen: Es geht ums 
Danken an Erntedank, um Umkehr 
am Buß- und Bettag, ums Teilen an 
St. Martin und um Hoffnung am Ewig-
keitssonntag. Auch die Weihnachts-
zeit kündigt sich bereits an mit Aufru-
fen, zum Beispiel an Krippenspielen 
mitzuwirken. Dazu kommt eine Viel-
zahl an Veranstaltungen für Menschen 
jeden Alters. Vielleicht ist ja auch für 
Sie genau das Richtige dabei.  

Pastor Dr. Stephan Vasel  

Schon lange war nicht mehr so viel 
vom Krieg die Rede wie in den ver-
gangenen Wochen und Monaten. 
Zum einen schauen wir zurück: Der 
Erste Weltkrieg begann vor hundert 
Jahren. Der Zweite Weltkrieg begann 
vor 75 Jahren. Zum anderen ist die 
aktuelle Weltlage mehr als gefährlich. 
Kriegsnachrichten sind ganz vorne in 
den Medien. Politikerinnen und Politi-
ker sind unter anderem in Deutsch-
land mit der Frage befasst, wie sie auf 
die jeweiligen Krisen reagieren wol-
len.  

Zwischen diesen Zeiten liegt ein lan-
ger Lernprozess unserer Gesellschaft 
und auch unserer Kirche. Mit Erschüt-
terung haben viele in diesem Jahr 
wahrgenommen, mit welcher Begeis-
terung die evangelische Kirche in 
Deutschland vor 100 Jahren den Krieg 
unterstützt hat. Der Krieg wurde da-
mals religiös überhöht. Als sei Gott 
nur der Gott der Deutschen, trugen 
die Koppelschlösser der Soldaten die 
Aufschrift „Gott mit uns“. Die sonst 
meist leeren Kirchen füllten sich mit 
Kriegsbegeisterten. Die religiöse Kul-
tur rückte für eine Zeit vom Rand ins 
Zentrum der öffentlichen Aufmerk-
samkeit. Der Nationalismus schwang 
sich zu einer Religion auf. In zahlrei-

chen Predigten wurden die biblischen 
Bilder vom Opfertod Jesu aus dem 
Zusammenhang gerissen und auf das 
massenhafte Sterben der Soldaten 
übertragen.  

Die religiöse Begeisterung war ein 
Strohfeuer. 1915 nahmen die Gottes-
dienstbesucherzahlen wieder ab. 
1917 fielen sie unter die Vorkriegs-
zahlen. Der Krieg wirkte als empiri-
sche Widerlegung des „Gott mit uns“. 
Beim Zweiten Weltkrieg gab es dann 
kein großes Hurra der evangelischen 
Kirche mehr. Es gab aber auch kaum 
Widerspruch. Stattdessen übernahm 
die leitende Kirchenkanzlei der Deut-
schen Evangelischen Kirche die offizi-
ellen Kriegsziele. In einer Verlautba-
rung einen Tag nach Kriegsausbruch 
heißt es: „Seit dem gestrigen Tag 
steht unser deutsches Volk im Kampf 
für das Land seiner Väter, damit deut-
sches Blut zu deutschem Blut heim-
kehren darf.“  

Wir sind heute zu Recht stolz darauf, 
dass es Männer wie Dietrich Bon-
hoeffer gab, die Hitlers Regime mit 
Widerstand entgegentraten. Zur 
Wahrheit der Geschichte gehört aller-
dings auch, dass sie in der Minderheit 
waren und sich leider nicht durch-
setzten.  

Doch welche Konsequenzen ziehen 
wir heute daraus? Jesus sagt in der 
Bergpredigt: „Selig sind die Friedferti-
gen, denn sie werden Gottes Kinder 
heißen“ (Mt 5,9). Heißt das, dass wir 
zusehen müssen, wenn Menschen im 
Nordirak vor den Augen der Welt 
grausam gefoltert und ermordet wer-
den? Sehr unterschiedliche Antwor-
ten gibt es darauf. Kann man als 
Christ ernsthaft für Waffenlieferungen 
sein? Ist dies vielleicht sogar in Ext-
remsituationen, wie wir sie gerade 
erleben, geboten? Der Ratsvorsitzen-
de der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Nikolaus Schnei-
der, erklärte dazu: „Das Evangelium 
gebietet, ... nicht zuzusehen, wie an-
dere gequält, geköpft, versklavt wer-
den. Dietrich Bonhoeffer hat ange-
sichts der Naziverbrechen daraus den 
Schluss gezogen, dass es Situationen 
gibt, in denen es nicht ausreicht, die 
unter die Räder gekommenen zu ver-
binden. Dem Rad muss auch in die 
Speichen gegriffen werden – und sei 
es mit Gewalt. Dabei werden Men-
schen schuldig. Aber auch der Ver-
zicht auf den Griff in die Speichen ist 
nicht schuldfrei.“   

Pastor Dr. Stephan Vasel 

Krieg und Frieden 



 

 

3 Angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser des GemeindeLebens,  

Monatsspruch Oktober: 
 

 Ehre Gott mit deinen Opfern gern und reichlich, gib 
deine Erstlingsgaben, ohne zu geizen.  

 
Jesus Sirach 35,10   

zu den Festen, die sehr im Wandel 
sind, gehört das Erntedankfest, das 
wir am ersten Sonntag im Oktober 
feiern. Nur noch zehn bis zwanzig 
Prozent unseres Einkommens geben 
wir in Mitteleuropa durchschnittlich 
für unsere Ernährung aus. Das ist ein 
großes Glück. Wer wollte tauschen 
mit Zeiten, in denen Hunger herrsch-
te? Zugleich lockert sich der Bezug zu 
den Lebensmitteln. Kaum jemand 
baut noch selber etwas an. Oft wis-
sen wir noch nicht einmal, ob die 
Ernten gut oder schlecht ausgefallen 
sind. Kartoffel-, Mehl- oder Zwiebel-
preise sind nicht entscheidend für die 
Frage, wie man finanziell durch den 
Monat oder gar über den Winter 
kommt. Wie der DAX steht, welche 
Zinspolitik die Europäische Zentral-
bank verfolgt oder in welche Richtung 
gerade der Geschäftsklimaindex ten-
diert, ist vielfach interessanter als In-
formationen über landwirtschaftliche 
Ernteerträge.  

Es gibt immer wieder einmal Überle-
gungen, den Altarschmuck an Ernte-
dank auszuweiten. Ist es in unserer 
Zeit nicht angemessen, auch dankbar 
für andere Dinge zu sein? Nicht nur 
Kürbisse, Getreide, Kartoffeln und 
Äpfel – auch mal einen Fußball, einen 
Teddybär, ein Laptop oder ein Fahr-
rad? Es gibt so viele Dinge, die unser 
Leben einfacher oder schöner ma-
chen. Oder Medikamente, Kontoaus-
züge, Urlaubsfotos oder Musikinstru-
mente? 

Doch der Sinn des Festes gerät bei 
einer Ausweitung schnell an den Rand 
der Aufmerksamkeit. Die Chance des 
Erntedankfestes liegt in der Konzent-
ration darauf, dass wir unser Leben 
nicht uns selbst zu verdanken haben. 
Wir wirken mit. Wir können viel. Vie-
les ist aber auch Geschenk. Dazu ge-
hört auch die Möglichkeit, in einer 
Region der Welt zu leben, die heute 
keinen Hunger kennt. Und dazu wie-
derum gehört die Pflicht, sich nicht 
damit abzufinden, dass auf der Welt 
etwa jeder achte Mensch hungrig ins 
Bett geht. Das muss uns nicht den 
Appetit verderben, denn das nützt 
auch niemandem. Wenn sich aber 
Möglichkeiten bieten, Hunger einzu-
dämmen, dann sollten wir dabei sein 
– und wir tun es ja auch zum Beispiel 
jedes Jahr mit großen Hilfs- und 
Spendenaktionen von „Brot für die 
Welt“. Zu Erntedank gehört der Blick 
auf das Elementare, aufs Essen, aufs 
Brot. Und dazu gehört auch der Ge-
danke des Teilens mit denen, denen 
Brot fehlt.  

In einer etwas altertümlichen Bild- 
und Sprachwelt ruft uns der Monats-
spruch für Oktober zum Teilen auf. 
Bei Jesus Sirach lesen wir: „Ehre Gott 
mit deinen Opfern gern und reichlich, 
und gib deine Erstlingsgaben, ohne zu 
geizen.“ Unsere innere Haltung ist 
hier angesprochen. Gern und reich-
lich sollen wir geben und ohne Geiz. 
Zu tun gibt es dafür genug: 24.000 
Menschen sterben Tag für Tag in der 

Welt am Hunger und seinen Folgen. 
Beides gehört zusammen: Gott zu 
ehren, indem wir ihm danken für die 
Gaben, von denen wir leben, und 
gern, reichlich und ohne Geiz zu ge-
ben und zu teilen. Lange bevor es das 
Modewort „Globalisierung“ gab, 
dachte und glaubte die Bibel global. 
Denn sie bekennt den einen Gott als 
Schöpfer aller Menschen und alle 
Menschen als seine Kinder. Auch 
heute kann gelten: „Ehre Gott mit 
deinen Opfern gern und reichlich, 
und gib deine Erstlingsgaben, ohne zu 
geizen.“ 

Ein gesegnetes Erntedankfest 
wünscht  

Ihr Pastor Dr. Stephan Vasel  
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Kirchenmusik 

St. Nathanael   

dienstags, 20.00 Uhr: Band Take Nine  

dienstags, 20.00 Uhr: Blockflötenensemble  

mittwochs, 17.30 Uhr: Kirchenchor  
Yvonne Nickel 

St. Nicolai 

montags, 15.30 Uhr: Kinderchor  
Yvonne Nickel 

montags, 19.30 Uhr: Kantorei St. Nicolai  
Frau Dehnert 

dienstags, 18.00 Uhr: Gitarrengruppe 
für Kinder ab 13 Jahre, Dn. E. Offensand  

mittwochs, 16.00 Uhr: Gitarrengruppe 
für Kinder ab 13 Jahre, Dn. E. Offensand  

donnerstags, 16.30 Uhr: Gitarrengruppe 
für Kinder ab 9 Jahre, Dn. E. Offensand  

freitags, 16.30 Uhr: Gitarrengruppe 
für Jugendliche ab 18 Jahre, Dn. E. Offensand  

freitags, 16.30 Uhr: Posaunenchor 
1. Stunde für Anfänger, Frau Neugebohren 

freitags, 17.30 Uhr: Posaunenchor 
2. Stunde für Anfänger, Frau Neugebohren 

freitags, 19.00 Uhr: Posaunenchor  
Frau Neugebohren 

St. Philippus  

montags, 19.30 Uhr: Kantorei 
Yvonne Nickel 

dienstags, 10.00 Uhr: Flötenkreis 
J. Schliephake, Elsternbusch 7 

Orgelvesper in St. Philippus 
Am 16. November, dem vorletzten Sonntag des Kirchen-
jahres (Volkstrauertag), erklingt um 17.00 Uhr in St. Phi-
lippus deutsche und französische Orgelmusik. Bei aller sti-
listischen Unterschiedlichkeit der Orgelkulturen Deutsch-
lands und Frankreichs stimmen sie doch in ihrem künstleri-
schen und geistlichen Anspruch überein. Eine Konsequenz 
liegt nahe: „Der deutsche und der französische Genius sind 
in der Kunst angewiesen, einander anzuregen“ (Albert 
Schweitzer). Rainer Fanselau spielt Kompositionen von 
Johann Sebastian Bach und Felix Mendelssohn Bartholdy 
sowie von Louis Nicolas Clérambault und Jehan Alain. Pas-
torin Kirsten Fricke ergänzt die Orgelmusik zum Kirchen-
jahresende mit einer Andacht. Sie sind herzlich eingeladen 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

Der etwas andere Totensonntag … 
Ein andächtiges Programm mit Literatur und Musik für 
Cello mit Begleitung wird am 23. November um 17.00 
Uhr in St. Philippus geboten. 
Andächtig sein, an etwas denken, kann auch heißen, eine 
Sache anders als im gewohnten Licht zu sehen. Ein Tag 
wie der Totensonntag ist wegen der Erinnerung an die 
Endlichkeit irdischen Daseins in eher gedeckter Stimmung 
gehalten – obwohl er ja auch Ewigkeitssonntag heißt und 
damit in die Zukunft verweist. 
Der Cellist Roland Baumgarte hat aus verschiedenen 
Quellen Literatur zusammengestellt, die sich mit dem 
Thema Tod und Jenseits teils romantisch, teils mild-
ironisierend beschäftigt, ohne jedoch den speziellen Cha-
rakter dieses Gedenktages zu beschädigen. 
Cello: Roland Baumgarte, Klavier: Janne Klein 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

30 Jahre CORO HISPANO e.V.  
Sein Jubiläum feiert der Chor unter Mit-
gestaltung von Sigga Glitz‘ Trommel-
gruppe „Nata Batida“ am 4. Oktober 
um 18.00 Uhr in der St. Nicolai-Kirche.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und, 
wenn es Ihnen gefallen hat, auch über 
eine Spende. 
Neue Chormitglieder sind ebenfalls je-
derzeit herzlich willkommen. 

QuintourBrass 
Am 11. Oktober um 18.00 Uhr findet in 
der St. Nicolai-Kirche ein Konzert des 
Blechquintetts „QuintourBrass“ statt.  
Das Blechbläserquintett „QuintourBrass“ 
nimmt Sie an diesem Abend mit auf eine 
spannende musikalische Reise durch die 
Zeit. Wir spielen Werke von Bach und Mo-
zart, aber auch moderne Arrangements, 
die einen Eindruck von der Vielfältigkeit 
eines klassisch mit zwei Trompeten, Wald-
horn, Posaune und Tuba besetzten Quin-
tetts geben. Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei, um eine Spende am Ausgang wird 
gebeten. Herzlich willkommen! 



 

 

5 Kirchenmusik / Basare 

Monatsspruch November: 

Lernt Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten! 
Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen! 

Jesaja 1,17 

Wir laden Sie ein zu Kaffee und Kuchen mit Ihren Be-
kannten, Freunden und der ganzen Familie.  
Auch in diesem Jahr gibt es Kunstgewerbliches, Kekse 
und Selbstgebasteltes. Besuchen Sie auch unseren Floh-
markt, Secondhandbasar für Bücher und Kleidung.  
Es gibt für jeden etwas, auch für die Kleinen. 
Der Basar bittet um Ihre Unterstützung: 
Selbstgebackene Kuchen, Kekse und Flohmarktartikel.  
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher und auf einen 
schönen Nachmittag. 

 

Basar in St. Nicolai 
am Samstag, 15. November,  
von 14.00 bis 17.00 Uhr  

Wir laden Sie herzlich ein, ein paar besinnliche Stunden 
beim Kaffeetrinken mit lieben Freunden und Bekannten zu 
verbringen. Wie gewohnt werden auch wieder Adventsge-
stecke, Kunstgewerbliches, Kekse, Marmelade, Schnäpp-
chen auf dem Flohmarkt und vieles mehr angeboten. Für 
die Kleinen gibt es ein Bilderbuchkino und ein Bastelange-
bot.  
Das Herbstbasarteam bittet um Unterstützung durch Ku-
chenspenden, selbstgebackene Kekse, Marmelade und 
Flohmarktartikel. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Herbstbasar in St. Nathanael   
am Samstag, 22. November, 

von 15.00 bis 17.30 Uhr 

Am 18. Oktober von 15.00 bis 17.00 Uhr findet im Ge-
meindehaus der St. Nathanael-Gemeinde wieder ein Se-
condhandbasar auf Kommissionsbasis für Kinderkleidung, 
Babybedarf, Spielzeug usw., statt. Zur Stärkung gibt es eine 
Kaffeetafel. Für Schwangere bieten wir einen Vorverkauf 
an. Nähere Informationen im Internet unter 
www.bothfelder-kinderbasar.de  

Der Förderverein des Philippus-
Kindergartens in Isernhagen-Süd 
lädt ein zum Secondhandbasar „Alles rund ums Kind, vom 
Baby bis zum Teenager, am Samstag, 11. Oktober, von 
14.00 – 16.00 Uhr, im Gemeindehaus der St. Philippus-
Kirche. Zur Stärkung gibt’s Kaffee und Kuchen (auch zum 
Mitnehmen). 

Secondhandbasare 

Tapetenwechsel – Samstag, 25. Oktober, um 17.00 Uhr in St. Nathanael 
Wenn sich eine Sopranistin, ein Gitarrist und ein Cellist zusammentun, geht es natürlich um Gesang mit Begleitung, 
genauer gesagt, um Liedgut zu verschiedenen Themen aus unterschiedlichen Epochen. Natürlich geht es in erster 
Linie um die Liebe, aber auch eine Birke soll zu Wort kommen – was die wohl zu sagen hat? Und manche Menschen 
hassen ja Musik, auch die werden in dem brandneu einstudierten Programm berücksichtigt! Unter den Schöpfern der 
vorgetragenen Werke finden sich so bekannte Namen wie John Dowland und Johann Sebastian Bach, aber auch Le-
onard Bernstein, Friedrich Holländer und Hildegard Knef. 
Die Interpreten, die sich auf Ihren Konzertbesuch freuen, sind: Olga Graser (Gesang), Leonhard Brandstetter 
(Gitarre) und Roland Baumgarte (Violoncello). 

Himmelslieder-Konzert  
Am Sonntag, 19. Oktober, um 17.00 Uhr gibt es in 
der St. Nathanael-Kirche die Chance, alle Musikgrup-
pen der Gemeinde nacheinander und auch gleichzeitig zu 
hören. Es gibt also klassische Chormusik, Gospel, Gitar-
renmusik, Band … – man darf sich überraschen lassen, 
was Nathanael so alles zu bieten hat. Als Abschluss des 
Jubiläumsjahres wird es ein Himmelslieder-Konzert ge-
ben, bei dem es in einer Pause die Möglichkeit gibt, dass 
die Musiker untereinander, aber auch die Zuhörer mit 
den Musikern in Kontakt kommen. Der Eintritt ist frei.  

Alle Jahre wieder …  
Auch dieses Jahr soll es in St. Nathanael Heiligabend im 
Gottesdienst um 15.30 Uhr ein Krippenspiel geben. Die-
ses Mal spielen wir das musikalische Stück „Auf einmal ist 
uns der Himmel ganz nah“. Da die Ferien dieses Jahr so 
spät sind, starten wir mit den Proben bereits in den 
Herbstferien. Wir treffen uns immer samstags von 
10.00 bis 11.30 Uhr. Das erste Treffen findet am 1. 
November statt. Falls jemand in den Ferien verreist ist, 
kann er natürlich trotzdem mitspielen. Meldet Euch dann 
einfach bei uns (Yvonne Nickel  2 60 25 84)  

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.bothfelder-kinderbasar.de


 

 

7 Kinder und Jugendliche 

Kinder und Jugendliche 

St. Nicolai  
Kindertreff ab 6 Jahre 
freitags, 15.30-16.30 Uhr, Diakonin E. Offensand 

 
Krabbelzwerge ab ca. 1 Jahr 
mittwochs, 9.30-11.00 Uhr,  
Violetta Sok,  0152 26 22 10 02  

 
Jugendgruppe, ab 16 Jahre 
freitags, 17.00 -19.00 Uhr, Diakonin E. Offensand 

 
Teenytreff, Diakonin E. Offensand 
Samstag, 18. Oktober u. 22. November12.30-14.00 Uhr 

St. Philippus 

Offene Eltern-Kind-Gruppe, Eltern mit Kleinkindern 
dienstags, 10.15-12.00 Uhr, Frau Hoppe   65 09 05 

Kinderspielkreis, 2-3 Jahre (nur mit Anmeldung) 
mittwochs, 9.00-11.30 Uhr, Frau Freier   6 04 58 95 

Ökumenisches Laternenfest am 
Martinstag 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
Am Dienstag, 11. November, be-
ginnen wir den Laternenumzug um 
17 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche 
mit einem Familiengottesdienst. An-
schließend führt St. Martin mit seinem 
Pferd die bunte Kinderschar mit ihren 
Laternen zum Freigelände der St. 
Nathanael-Gemeinde, wo wir uns um 
ein Lagerfeuer versammeln. Für das 
leibliche Wohl gibt es Hörnchen, Ka-
kao, Bockwürstchen und Glühwein. 
Alle Kinder sind mit ihren Eltern herz-
lich eingeladen. 

„Liebe ist die stärkste Macht der 
Welt und doch ist sie die demütigste, 
die man sich vorstellen kann.“ – Ma-
hatma Gandhi 
Die Liebe – Wer kennt sie nicht? Es 
gibt sie in unzähligen Formen. Einige 

nennen sie das schönste der Gefühle. 
Mit diesem Gedankenanstoß laden 
wir alle konfirmierten Jugendlichen 
und den aktuellen Konfirmandenjahr-
gang zu einem gemeinsamen Abend
(mahls)gottesdienst am 14. Novem-

ber um 18 Uhr nach St. Nathanael 
ein.  
Es freuen sich auf euch 

Bernd-Ulrich Köpke, Kira Eiben  
und Jacob Kröger  

Vom 17. bis zum 19. Oktober bietet 
die St. Nicolai-Gemeinde in Zusam-
menarbeit mit der Petri-Nikodemus-
Kirchengemeinde ein Traineewo-
chenende für Jugendliche ab 14 Jahre 
an. 
Was macht es aus, im Team zu arbei-
ten und ein Teil eines Teams zu sein? 
Was muss ich beachten, wenn ich 
plötzlich nicht mehr als  Teilnehmer 
oder Teilnehmerin  an einer Maßnah-

me teilnehmen, sondern als mitver-
antwortliches Teammitglied. Ant-
worten auf diese Fragen wollen wir 
an diesem Wochenende gemeinsam 
mit euch finden. Beschäftigen wer-
den wir uns u.a. mit Spielpädagogik, 
Gruppenmodellen und rechtlichen 
Grundlagen. Das Wochenende wird 
ein bunter Mix aus theoretischen 
Grundlagen und praktischen Übun-
gen. Die Teilnahmegebühr beträgt 

30,- €, inklusive Unterkunft, Verpfle-
gung und Material, bei eigener Anrei-
se.  
Anmeldungen liegen im Gemeinde-
haus oder bei Diakonin Elke Of-
fensand. 
Die Leitung haben Ole Peyk und Jan 
Zimmer, beide  Religionspädagogen 
und Sozialarbeiter im Anerkennungs-
jahr. 

Kurz vor Weihnachten bietet die St. 
Nicolai-Gemeinde ein Kreativwo-
chenende für Mädchen ab 10 Jahre 
an. Von Freitag, 19., bis Sonntag,  21. 
Dezember, werden im Freizeitheim 
Groß Lobke unter dem Motto: 
„Weihnachtsgeschenke in letzter Mi-

nute“ in unterschiedlichen Work-
shops viele verschiedene schöne Din-
ge hergestellt, und zwar fix und fer-
tig, mit Verpackung und Dekoration, 
direkt zum Unter-den-Baum-Legen. 
Es wird gewerkelt, gebacken und 
gekocht, doch es gibt auch Zeit für 

Besinnliches.  
Die Teilnahmegebühr beträgt 40,-  €, 
inklusive Unterkunft, Verpflegung 
und Material, bei eigener Anreise. 
Anmeldung bei Diakonin Elke Of-
fensand 

Jugendgottesdienst in St. Nathanael  

Weihnachts-Kreativwochenende für Mädchen 

Traineewochenende für frisch Konfirmierte im Jugendgästehaus Gailhof 

Am Samstag, 11. Oktober, findet in 
der St. Nathanael-Gemeinde von 
10.00-16.00 Uhr der KinderBibelTag 
zum Thema „Petrus“ statt. Dazu sind 
Kinder im Alter von 4-12 Jahren herz-
lich eingeladen. Quasi als Fortsetzung 

gibt es für 8-12-jährige Kinder direkt 
im Anschluss die KinderKirchenNacht. 
Beide Veranstaltungen enden mit ei-
nem Familiengottesdienst am 12. Ok-
tober. Anmeldung im Gemeindebüro 
von St. Nathanael bis zum 7.Oktober. 

KinderBibelTag und KinderKirchenNacht zum Thema „Petrus“ 



 

 

9 Wer war eigentlich … 

In der Schlosskirche zu Wittenberg 
stehen die bedeutenden Reformato-
ren in lebensgroßen Statuen: Martin 
Luther, Philipp Melanchthon, Caspar 
Cruciger... Darüber sind Bronzeme-
daillons angebracht: Friedrich der 
Weise, Johannes Calvin, Joachim II. 
von Brandenburg … 31 Männer, de-
ren Wirken die Welt veränderte. Die 
Reformation war eine Sache der The-
ologen. Aber diese Männer hatten 
auch alle eine Frau an ihrer Seite. Und 
vielleicht wäre die Reformation auch 
eine Sache der Theologen geblieben, 
wenn nicht die Frauen sie verstanden 
hätten und selbst Theologinnen ge-
worden wären wie Katharina Zell in 
Straßburg. Oder sich eingemischt hät-
ten wie Argula von Grumbach. Wenn 
sie nicht mutig widerstanden hätten 
wie Elisabeth von Brandenburg. Elisa-
beth Cruciger wurde durch den re-
formatorischen Glauben zur Dichte-
rin. Von einigen dieser Frauen kennen 
wir die Namen, nur wenige sind so 
bekannt wie Luthers Käthe (Katharina 
von Bora), deren Leben durch die 
Schriften ihres Ehemanns dokumen-
tiert ist. Und hinter diesen Frauen 

stehen all die anderen, die wohl wie 
die Männer in der Schlosskirche ein 
Bronzemedaillon verdient hätten. 
Nur ganz kurz und knapp möchte ich 
eine dieser eher unbekannten Frauen 
vorstellen: Katharina Zell (1497 - 
1562). Katharina Zell war mit dem 
evangelisch gewordenen Priester 
Matthäus Zell verheiratet. Sie wandte 
sich mit einer Schrift an die Öffent-
lichkeit und verteidigte leidenschaft-
lich und klug die Priesterehe und ihr 
Recht, als Frau in Glaubensdingen 
Stellung zu nehmen. Durch die Lehre 
der Reformation fühlte sie sich zum  
Dienst am Nächsten berufen und öff-
nete die Türen des Pfarrhauses weit 
für alle, die heimatlos, verfolgt und 
schutzbedürftig waren; unter diesen 
befanden sich u.a. die Reformatoren 
Zwingli, Oekolampad und Calvin. Ka-
tharina Zell organisierte den Haus-
halt, pflegte die Kranken und disku-
tierte ganz nebenbei mit den Män-
nern über die brennenden Fragen der 
Reformation, über das Abendmahl, 
die Sakramente und den Umgang mit 
der Täuferbewegung. Im Hause der 
Zells durfte jeder ohne Angst seine 

Meinung vertreten. Immer wieder 
wurde Katharina Zell vorgeworfen, 
sie habe sich als Frau zu sehr in den 
Vordergrund gestellt. Sie verstand 
jedoch alles, was sie tat, als einen 
Dienst an der Kirche und an dem 
Nächsten. Matthäus Zell, etwa zwan-
zig Jahre älter als seine Frau, starb 
1548. An seinem Grab ergriff die Wit-
we wider alle Gewohnheiten selbst 
das Wort. In dieser Rede wird Katha-
rina Zell zur Theologin, wenn sie am 
Grab das Vaterunser auslegt und die 
Jugend zum rechten Glauben er-
mahnt. Untröstlich über den Tod ih-
res Mannes setzte sie ihren Dienst an 
Kranken und Verfolgten fort, bis sie 
ihre Kräfte verließen. Sie stirbt am 5. 
September 1562 in Straßburg, über 
die Umstände ist nichts bekannt.  

Katharina Zell führte ihr Recht, in 
Glaubensdingen Stellung nehmen zu 
können, auf Paulus zurück. Er 
schreibt in Galater 3,28: „Hier ist we-
der Mann noch Frau; denn ihr seid 
allesamt einer in Christus Jesus.“ Die-
se Worte galten damals wie auch heu-
te.   

Pastorin Kirsten Fricke 

… Katharina Zell? 

2017 ist es 500 Jahre her, dass die 
Reformation Kirche und Gesellschaft 
veränderte. Mit einer Lutherdekade 
bereiten wir uns auf das große Jubilä-
um vor. In jedem Jahr gibt es ein be-
sonderes Thema. 2014 geht es um 
das Verhältnis von Reformation und 

Politik. In diesen 500 Jahren haben 
sich Kirche und Politik mehrfach er-
heblich verändert, doch immer ste-
hen sie in einem regen Wechselspiel, 
das nicht selten ein mühsamer Balan-
ceakt war. Unser gemeinsamer Got-
tesdienst am 2. November widmet 

sich dem Spannungsfeld von Reforma-
tion und Politik. Musikalisch gestaltet 
wird er u.a. vom Posaunenchor in St. 
Nicolai. 

Pastor Dr. Stephan Vasel 

Gottesdienst zum Thema Reformation 
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aus den Gemeinden 

Konfirmandenunterricht  
– jetzt anmelden!  
Seit mehreren Jahren machen wir in 
St. Nathanael gute Erfahrungen mit 
einem neuen Modell für den Konfir-
mandenunterricht. Der Unterricht 
beginnt mit einem Wochenende im 
Februar. Er endet mit der Konfirmati-
on an den beiden Sonntagen nach Os-
tern. Am 18. November um 19.30 
Uhr laden wir zu einem Elternabend 
ein, bei dem wir Fragen rund um den 
Konfirmandenunterricht beantwor-
ten. An alle Familien mit Kindern, die 
im Frühjahr 2016 14 Jahre alt sind, ist 
– sofern wir die Adressen haben – ein 
Brief mit der Einladung zum Konfir-
mandenunterricht unterwegs. Aber 
auch ohne Brief nimmt unser Ge-
meindebüro gerne bereits jetzt An-
meldungen entgegen.  

Pastor Dr. Stephan Vasel 

Am Sonntag, 23. November, ge-
denken wir in besonderer Weise de-
rer, die im vergangenen Kirchenjahr 
verstorben sind. Für die Verstorbe-
nen sprechen wir noch einmal ein 
Gebet und zünden im Gottesdienst 

eine Kerze an. Die Angehörigen, die 
unsere Ansprechpartner bei den Be-
erdigungen waren, schreiben wir per-
sönlich an. Aber auch jeder andere ist 
natürlich herzlich willkommen.  

Zusätzlich zu den Gottesdiensten in 
den Gemeinden findet um 14.30 Uhr 
eine Andacht auf dem Bothfelder 
Stadtfriedhof statt, zu der wir eben-
falls herzlich einladen. 

Der Buß- und Bettag ist für evangeli-
sche Christen ein Tag der Besinnung 
und Neuorientierung im Leben. Der 
Gedenktag dient dem Nachdenken 
über individuelle und gesellschaftliche 
Irrtümer wie beispielsweise Auslän-
derhass, Umweltzerstörung und die 
Ausgrenzung von Armen und Ob-
dachlosen. 
Der Feiertag wurde vor einigen Jah-

ren allerdings zum politischen Zank-
apfel: Der protestantische Buß- und 
Bettag, erstmals 1532 im mittelalterli-
chen Straßburg offiziell eingeführt, 
wurde 1995 zur Finanzierung der 
Pflegeversicherung in allen Bundeslän-
dern außer in Sachsen als gesetzlicher 
Feiertag ersatzlos gestrichen. 
Der Bußtag hat seinen festen Platz im 
kirchlichen Festkalender jedoch nicht 

verloren. Seit drei Jahren laden unse-
re drei Kirchengemeinden ganz be-
wusst zu einem gemeinsamen Abend-
mahlsgottesdienst am Abend ein, um 
so auch Berufstätigen die Teilnahme 
zu ermöglichen. Dieses Jahr feiern wir 
diesen Gottesdienst am 19. Novem-
ber um 19.00 Uhr in St. Philippus.  
Herzlich willkommen! 

Buß- und Bettag 2014 

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag 

Einladung zur Konfirmation im Jahr 2016 
Die St. Nicolai-Kirchengemeinde lädt alle Kinder der Schulklasse 7 (Alter: 
12/13 Jahre) zum Konfirmandenunterricht ein.  
Wir bieten in St. Nicolai zwei Unterrichtsmodelle an: 
Modell 1: 
Der Konfirmandenunterricht beginnt im Dezember 2014 und endet mit der 
Konfirmation im April/Mai 2016. Er wird erteilt von Diakonin Elke Offensand 
und findet außerhalb der Schulferien wöchentlich mittwochs von 17-18 Uhr 
statt. Zum Unterricht gehört außerdem eine dreitägige Konfirmandenfreizeit. 
Modell 2: 
Der Konfirmandenunterricht beginnt im Februar 2015 mit einem Konfir-
mandenwochenende in St. Nicolai und endet mit der Konfirmation im April/Mai 
2016. Er wird erteilt von Pastor Dirk Rademacher und findet außerhalb der 
Schulferien donnerstags von 17-18 Uhr statt. Bei genügend Anmeldungen wird 
eine weitere Gruppe von 18-19 Uhr angeboten. Zusätzlich finden vier Konfir-
mandenunterrichtstage jeweils samstags sowie eine dreitägige Konfirmanden-
freizeit statt. 
Wenn Sie Fragen zu den Unterrichtsmodellen haben, wenden Sie sich gerne an 
Diakonin Offensand ( 6 47 71 61) oder Pastor Rademacher ( 8 07 42 29). 
Bitte melden Sie Ihr Kind bis zum 31. Oktober 2014 während der Öffnungszei-
ten über das Gemeindebüro an. 

In diesem Jahr geht es um das  Thema 
„Fremde Frauen“: Sei es, dass sie wie 
Naomi und Ruth oder Rahab in frem-
der Umgebung waren oder wie die 
syrophönizische Frau zwar in der hei-
matlichen Umgebung, aber eben als 
eine fremde Frau an Jesus herange-
treten sind. Wir versuchen, diesen 
biblischen Frauengestalten  reale Le-
bensgeschichten zur Seite zu stellen, 
um zu zeigen, wie nah  die Geschich-

ten der Bibel am heutigen Leben sein 
können. 
Musikalische Darbietungen unterma-
len unser Programm. Wie in den ver-
gangenen „Langen Nächten“ bieten 
wir ein vielfältiges Buffet an. Es be-
steht die Möglichkeit zum Austausch 
untereinander oder zur Teilnahme 
am meditativen Tanz. Unser Abend 
wird gegen 22.30 Uhr enden.  
Zur genaueren Planung des Abends 

und des Buffets bitten wir um eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 20. 
Oktober im Gemeindehaus oder auf 
den ausliegenden Einladungskarten. 
Die Kosten für Speisen und Getränke 
betragen 10,- €. Wir freuen uns da-
rauf, mit Ihnen unsere „6. Lange 
Nacht der Frauengestalten“ zu feiern. 
Männer nehmen wir gern in unserer 
Mitte auf. 

Langer Abend der Frauen am 24. Oktober um 19.00 Uhr in St Nathanael 



 

 

11 Gottesdienste im Oktober und November 

mit Taufen mit Abendmahl anschließend Kirchencafé  mit Kindergottesdienst 

 
jeweils um 10 Uhr 
oder zur genannten Zeit 

jeden Sonntag 
St. Nathanael 

 
St. Nicolai 

 
St. Philippus 

2. Oktober 
Donnerstag 

10.30 Uhr: P. Dr. Vasel 
Schul-GD zu Erntedank 

  

5. Oktober 
Erntedankfest 

P. Dr. Vasel 
Erntedankgottesdienst 

P. Rademacher 
Goldene Konfirmation 

60 Jahre St. Philippus 
Pn. Fricke/P. Prof. Dr. Denecke 

8. Oktober 
Mittwoch 

 Krabbelgottesdienst  

12. Oktober  
17. Stg. n. Trinitatis   

P. Dr. Vasel und Team  
Familiengottesdienst/Kinderbibeltag 

11.00 Uhr Dn. Offensand 
Familiengottesdienst 

P. Döring 
 

18. Oktober  
Samstag 

 10.00 - 12.00 Uhr 
Kinderkirche  

 

19. Oktober  
18. Stg. n. Trinitatis   

P. Dr. Vasel 
 

P. Lau 11.00 Uhr: Pn. Fricke 
Familiengottesdienst 

26. Oktober 
19. Stg. n. Trinitatis  

Schwester Ute Hampel Pn. Fricke Lektor Eickmann 

2. November 
20. Stg. n. Trinitatis   

Zentraler Reformationsgottesdienst in St. Nicolai 
P. Dr. Vasel 

5. November 
Mittwoch 

 18.00 Uhr, P. Rademacher 
Hubertusmesse 

 

9. November 
Drittl. Stg. d. Kirchenjahres 

P.i.R. Köpke und  
Prädikant Braun  
Gottesdienst zur Friedensdkade 

Lektor Klose P. Döring 
Hubertusmesse 

11. November  
Dienstag 

17.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Pfr. Lindner, P.Dr. Vasel, 
Ökumenischer Familiengottesdienst 
anschließend Martinsumzug  

  

12. November  
Mittwoch 

 Krabbelgottesdienst  

14. November  
Freitag 

18.00 Uhr: 
P.i.R. Köpke und Team 
Jugendgottesdienst 

  

16. November  
Vorl. Stg. d. Kirchenjahres 
Volkstrauertag   

P. Dr. Vasel P. Rademacher 
mit Chor Concordia   

Pn. Fricke  
18.00 Uhr: 
Himmel-und-Erde-Gottesdienst 

19. November  
Buß-  und Bettag 

19.00 Uhr: Zentraler Gottesdienst in St. Philippus 
Pastorin Fricke 

22. November  
Samstag 

 10.00 - 12.00 Uhr 
Kinderkirche  

 

P. Dr. Vasel P. Rademacher Pn. Fricke  23. November 
Ewigkeitssonntag  

14.30 Uhr: Friedhofsandacht in der Kapelle des Bothfelder Stadtfriedhofs  
P. Rademacher 

30. November  
1. Advent  

P. Dr. Vasel P. Rademacher 11.00 Uhr: Pn. Fricke 
Familiengottesdienst 

7. Dezember 
2. Advent 

P. Dr. Vasel und Konfirmanden:  
„Brot für die Welt“ 

Lektor Klose P. Döring 

Wein 

Saft 

Wein 

Saft 

Wein 

Saft 

Saft 
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Gruppen und Kreise in St. Nathanael 

 
St. Nathanael 

Frauengestalten Langer Abend der Frauen  
Freitag, 24. Oktober, 
um 19.00 Uhr  
(siehe gesonderter Text)  

De Plattdüütsch 
Klöönstuuv 

Donnerstag,   2. Oktober,  
Donnerstag, 16. Oktober (Nicolai),  
Wi fiert Arntdank 
Donnerstag, 30. Oktober,  
Donnerstag, 13. November,  
Donnerstag, 27. November(Nicolai), 
jeweils um 18.00 Uhr  

Vormittagskreis Dienstag,   7. Oktober, 
Thema: „Trost“ 
Dienstag,   4. November, 
Thema: „Ernährung im Alter“ (Malteser) 
jeweils um 9.30 Uhr 

Mütterkreis Montag,  10. November, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Partnerschaftskreis 
Niederbobritzsch 

Dienstag, 28. Oktober, 
um 20.00 Uhr 
Sonntag,   9. November:  
25 Jahre Mauerfall - Treffen mit den Part-
nern auf dem Brocken  

 
St. Nathanael 

Club 76 Freitag, 17. Oktober,  
Jordanien – Land im Brennpunkt,  
Ref. Dr.G. Schaumberg 
Freitag, 21. November,  
Sind Wirtschaftswachstum und nachhalti-
ge Entwicklung vereinbar? Ref. D. Umbreit 
jeweils um 20.00 Uhr 

Meditativer Tanz 
für Frauen 
in Heilig Geist 

Montag, 13. Oktober, 
Montag, 17. November, 
jeweils um 19.00 Uhr  

Partnerschaftskreis 
Eshowe/Empangeni 

Dienstag,   4. November,  
um 19.30 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
„Kontakte“ 

Donnerstag, 23. Oktober, 
um 15.30 Uhr 

Spielecafé Sonntag, 26. Oktober 
um 15.30 Uhr 

Feierabendkreis Montag,   6. Oktober, 
Montag, 10. November, 
jeweils um 15 Uhr 

Hauskreis 
bei Familie Eickmann 
 6 46 31 71 

montags, um 20.00 Uhr  
 

 

In traditioneller Weise 
beginnt die Adventszeit in 
unserer Gemeinde mit 
dem Labeser Krippen-
spiel. Die Aufführungen 
sind am Samstag, 29. 

November, um 16.30 Uhr, und am 
1. Advent, 30. November, um 
17.30 Uhr. Hierzu laden wir herzlich 
ein.  
Noch ist nicht Advent, aber die Pro-
ben zum Labeser Krippenspiel rücken 
langsam näher. Beginnen wollen wir 
noch in den Herbstferien, am Don-
nerstag, 9. Oktober, um 18.30 Uhr. 
Wie schon in den vergangenen Jahren 
möchten wir auch in diesem Jahr all 

diejenigen ermuntern mitzusingen, 
die sich bislang vielleicht noch nicht 
getraut haben. Jeder ist herzlich will-
kommen. 
Besonders einladen möchten wir jun-
ge Engel (Mädchen ab dem 3. Schul-
jahr), die mit Spiel und Gesang den 
unverwechselbaren Rahmen unseres 
Krippenspiels bilden. Aber ebenso 
werden erwachsene Mitspieler und 
Mitsänger gerne begrüßt.  
Für die jüngeren Kinder (ab 3 Jahre), 
die das „Ihr Kinderlein kommet“ sin-
gen, beginnen die Proben am 13. No-
vember. 

Anemone Peycke 
 65 21 25 

Kommt und lasst uns Christum ehren – Labeser Krippenspiel  50 Jahre St. Nathanael –   
ein kleiner Überblick 
Die farbige 44-seitige Broschüre „50 
Jahre St. Nathanael-Gemeinde“ zeigt 
Facetten des Gemeindelebens und 
enthält alle farbigen Bilder des Jubilä-
umsplakats sowie die Galerie der 
Pastorinnen und Pastoren seit der 
Gründung der Gemeinde. Neben 
einigen historischen Aspekten wie 
der Grundsteinlegung 1961 oder der 
Beschreibung des Konfirmandenjahr-
ganges 1963-1965  wird das vielfälti-
ge aktuelle Gemeindeleben in allen 
Bereichen vorgestellt. Sie können die 
Broschüre für 5€ zu den Büroöff-
nungszeiten erwerben, ebenso das 
Jubiläumsplakat im DIN A3-Format 
für 1€.  



 

 

13 Gemeindeleben in St. Nathanael  

Der Bauantrag für das neue Kirchen-
zentrum ist inzwischen gestellt. Der 
Kindergarten hat sein neues Domizil im 
ehemaligen Pfarrhaus bezogen und 
dort den Betrieb aufgenommen. Ende 
Juli endete das Mietverhältnis mit dem 
Kindergarten. Bis Ende Oktober hat 
der Kindergarten Zeit, das Außenge-
lände zu räumen, so dass hier der Weg 
für die kirchliche Neubebauung frei 
wird. Am Sonntag, 16. November, 
möchte der Kirchenvorstand zusam-
men mit den Architekten in einer Ge-
meindeversammlung im Anschluss 
an den Gottesdienst über den aktuellen 
Stand bei den Baufragen und die nächs-
ten Schritte informieren. Als Zwischen-
information liegen im Flur des Gemein-
dehauses „Baufortschrittsberichte“ aus. 
Die Gemeindeversammlung ist wie 

auch der Gottesdienst zuvor mit Kin-
derbetreuung, so dass auch Familien 
mit Kindern gut teilnehmen können.  

Die Lösung der baulichen Probleme 
unserer Kirchengemeinde ist immer 
wieder von großem Streit begleitet 
worden. Der Stadtkirchenvorstand 
hatte daher eine Arbeitsgruppe einge-
setzt. Sie hatte die Aufgabe, 
„nachvollziehbar die geltenden Be-
schlüsse zum geplanten Neubau des 
Gemeindezentrums zusammenzustel-
len“ und dadurch eine „Beendigung der 
anhaltenden Auseinandersetzungen um 
die St. Nathanael-Gemeinde in Both-
feld zu erreichen“. Das Ergebnis der 
Arbeitsgruppe wurde Ende Juni beim 
Stadtkirchentag und Mitte Juli in einer 
Gemeindeversammlung in St. Nathana-
el vorgestellt. Der umfangreiche Be-

richt kann im Gemeindebüro eingese-
hen werden. Dort liegt auch der Be-
schluss des Stadtkirchenvorstandes aus. 
Er hat sich den Bericht zu eigen ge-
macht und mit dem Beschluss „erneut 
und abschließend“ festgestellt, dass die 
Kirchenvorstandsbeschlüsse zur Lö-
sung der baulichen Probleme der Kir-
chengemeinde St. Nathanael „nach 
Recht und Gesetz der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers gefasst“ wurden.  

Im Namen der Kirchengemeinde dan-
ken wir dem Stadtkirchenvorstand und 
der Arbeitsgruppe für die geduldige 
und oft mühsame Befassung mit den 
Baufragen unserer Gemeinde.  

Pastor Dr. Stephan Vasel  
& Ricarda Schweitzer 

Stand der Dinge bei den Baufragen 

Bis zum 11. Dezember läuft der Los-
verkauf für die diesjährige  Stiftungs-
lotterie, die die Stiftung St. Nathana-
el gemeinsam mit der Stadtteilstif-
tung Sahlkamp-Vahrenheide veran-
staltet. Die Erlöse werden zwischen 
den Stiftungen aufgeteilt und kom-
men der Kinder- und Jugendarbeit 
zugute.  

Es winken Gewinne im Gesamtwert 
von über 4.500,- €. Die Lose sind in 
vielen Bothfelder Geschäften zum 
Preis von 1 € (6 Lose = 5 € ) erhält-
lich. Die Lotterie endet am 11. De-

zember um 17.30 
Uhr mit der öffentli-
chen Ziehung der 
Gewinnerlose im Kul-
turtreff Vahrenheide in der Wart-
burgstraße 10.  
Nicht vergessen: Am 9. Oktober 
um 19.30 Uhr hält Kriminalkommis-
sar Hans-Joachim Henschel einen 
Vortrag zum Thema „Sicherheit im 
Internet“. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen! Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 

Dr. Katharina Ratschko 

Am Samstag, 25. Oktober, von 
9.00 bis 13.00 Uhr soll das Außenge-
lände der St. Nathanael-Gemeinde 
vorzeigbar gemacht werden. Es gibt 
Laub zu harken, Unkraut zu jäten, 
Verblühtes abzuschneiden … Je mehr 
Leute sich beteiligen, umso lustiger 
und natürlich auch effektiver wird der 
Garteneinsatz sein. Für Getränke und 
eine kleine Stärkung zwischendurch ist 
gesorgt. Kommen Sie auch gerne für 
nur eine oder zwei Stunden! 

Es ist Kirche als offenes Angebot für 
alle Altersstufen, bei  dem man sich 
kreativ mit einem  biblischen Thema 
befasst. Bei dem man etwas erleben 
und gestalten kann und das mit einem 
gemeinsamen Essen abschließt. 

Wir laden ein zu einem Schnupper-
treffen am 13. November um 17.30 
Uhr im Gemeindehaus 
- Um das Konzept kennenzulernen 
- Um sich möglicherweise zur Mit-

arbeit entscheiden zu können 
- Um gemeinsam Ideen zu entwi-

ckeln. 
Es werden viele verschiedene Fähig-
keiten gebraucht! 
Wir hoffen auf viele Rückmeldungen 
und Rückfragen 

Gabi Eickmann und  
Ilse Köpke-Degener 

Neues aus der Stiftung St. Nathanael Hannover Garteneinsatz  

Überraschungskirche – was ist das denn? 
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Gruppen und Kreise in St. Nicolai  

 
St. Nicolai 

Bibelkreis Senfkorn 
Herr Matalla 

Donnerstag,   9. Oktober,  
Donnerstag, 23. Oktober, 
Donnerstag,   6. November, 
Donnerstag, 20. November, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Bibelgespräch 
Prinz-Albrecht-Ring 45 
Pastorin Fricke 
Sup. i.R. Kawalla 

Montag,   6. Oktober, 
Montag, 17. November, 
jeweils um 14.45 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
  

Mittwoch, 22. Oktober, 
Mittwoch, 26. November, 
jeweils um 10.00 Uhr  

Männergesprächskreis 
Herr Preikschat,  
Herr Tehnzen 

Donnerstag, 16. Oktober, 
Donnerstag, 20. November, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Mystik-Lebensbilder 
Frau Grätsch 

Donnerstag,   9. Oktober, 
Donnerstag, 13. November, 
jeweils um 20.00 Uhr 

Nicolaikreis 
Frau Meier,  
Frau Müller 

Donnerstag, 23. Oktober, 
Donnerstag, 27. November, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Spiele-Nachmittag 
für Erwachsene 
Frau Blessenohl 

Montag,   13. Oktober,  
Montag,   27. Oktober, 
Montag,   10. November,  
Montag,   24. November, 
jeweils 15.00 - 17.00 Uhr 

nicolaibühne 
Diakonin Offensand 

donnerstags,  
jeweils 18.15 - 20.00 Uhr 

 

St. Nicolai 

Kirchenvorstands-
sitzung  

Donnerstag,    9. Oktober, 
Mittwoch,      12. November, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Gebetskreis  
Familie Tölke  65 18 98 

Freitag, 10. Oktober, 
Freitag, 24. Oktober, 
Freitag, 14. November,  
Freitag, 28. November, 
jeweils 19.00 - 20.00 Uhr 

Porzellanmalerei 
Frau Meier 

dienstags, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Töpfern 
Frau Meier 

donnerstags,  
jeweils 15.00  - 18.00 Uhr 

Patchwork/Quilten 
Frau Buchholtz,  
Frau Plagemann 

mittwochs,  
jeweils um 19.00 Uhr 
 

Aquarellgruppe 
Anne Fuhrmann 
 6 47 79 67 

donnerstags, 
jeweils 17.00 - 18.30 Uhr 
nicht am 16. Oktober u. 27. November  

Handarbeitskreis Frau Depenau,  60 38 45 

Seniorentanz 
Frau Luft 

donnerstags,  
jeweils 10.30  - 12.00 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses 

Blaues Kreuz 
Hilfe für Alkohol- und 
Tablettenabhängige 

Gruppe dienstags,  
Herr Felinger,  64 03 24 

Gruppe freitags, 
Herr Krohn,  6 49 01 00 

Wir suchen Austräger für unser 
GemeindeLeben. Sechsmal im Jahr 
wird für folgende Straßen Hilfe ge-

sucht: Hoffmann-von-Fallersleben-
Straße (teilweise), Schaumannweg, Im 
Heidkampe (teilweise), Martinstraße, 

Stuckestraße, Halberstadtweg 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro von St. Nicolai 
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Ein Haus für Morgen  

Als der „eiserne Vorhang“ fiel, er-
reichten uns in Deutschland erschre-
ckende Bilder vom Zustand der Kin-
derheime in Rumänien. Sofort fanden 
sich Menschen, um ein Hilfsnetz auf-
zubauen. So entstand vor 20 Jahren 
die Rumänien-Arbeitsgruppe Hem-
mingen „Ein Haus für Morgen“ e.V. 
Neben vielen Privatpersonen helfen 
auch Firmen und Stiftungen – und die 
St. Nicolai-Gemeinde. 
Im Sommer sind wir mit sieben Per-
sonen dorthin gereist. Unsere Eindrü-
cke sind unbedingt positiv. In den fünf 
Familienhäusern, die vom Verein un-
terhalten werden, sehen wir nur 
fröhliche Kindergesichter. Die Kinder 
erreichen alle einen Schulabschluss 
und lernen einen Beruf. Einige ma-
chen Abitur und studieren. Ausschlag-
gebend ist sicher die familiäre Atmo-
sphäre. Ein Ehepaar betreut sechs bis 
acht Kinder unterschiedlichen Alters, 
wie in einer Familie üblich. Alle Häu-
ser haben einen Garten. Es leben im-
mer zwei Kinder in einem Zimmer, 
das sie auch selbst gestalten. 
Die gesellschaftlichen Strukturen in 
Rumänien sind vielfältig: Pferdewa-
gen, teure Autos und LKW und einige 
Protzbauten. An Religionen treffen 
wir an: rumänisch-orthodoxe, katho-
lische, evangelisch-lutherische und 
Unitarier. 
Weitere Informationen zu dem Pro-
jekt unter www.ragh.de oder bei 
Frau Hildegard Meier. 

Abschied von Jürgen Schoeppe 
Am 12. August ist Herr Jürgen Schoeppe für uns unerwartet nach kurzer, 
schwerer Krankheit verstorben. Herr Schoeppe war ein eifriger Sänger, ein 
unentbehrlicher Tenor in den beiden Kirchenchören von St. Nathanael und St. 
Nicolai sowie in weiteren Chören. Darüber hinaus war er 6 Jahre Mitglied im 
Kirchenvorstand, verteilte unser GemeindeLeben und engagierte sich im Be-
suchsdienstkreis. Außerdem beteiligte er sich an der Neugestaltung unseres 
Gemeindegartens, insbesondere legte er Hand an bei der Anlage des Rosen-
beetes. Nicht nur in unserer Kirchengemeinde hat Herr Schoeppe bleibende 
Spuren hinterlassen, sondern auch in unserer Stadt – die Stadtmodelle in der 
Rathaushalle sind durch seine Hand entstanden. 
Wir danken Gott für Jürgen Schoeppe und wissen ihn in Gottes neuer Welt. 
Seiner Familie wünschen wir viel Kraft und Gottes Segen.  

Das Projekt „Offene Kirche“ in der St. Nicolai-Gemeinde geht vom 31. 
Oktober bis 6. April in die Winterpause. Wir freuen uns auf das 4. Jahr dieses 
Projektes. Nähere Information bei Frau B. Klinckwort  64 85 17. 

Die Rollen sind verteilt, die Requisi-
ten haben wir noch nicht alle 
beieinander, aber viel Spaß 
haben wir schon jetzt. 
Verfolgen Sie mit, wie die bei-
den Schwestern Engel mit ei-
ner etwas ungewöhnlichen 
Methode versuchen, die unter 
ihnen liegende, viel größere 
Wohnung zu bekommen. 
Selbstverständlich gibt es eine 
Menge Missverständnisse, ei-
genartige Nachbarn und Ver-
wandte sowie einen Vermie-
ter, der sich nur schwer von Argu-
menten überzeugen lässt. 
Freuen Sie sich auf unsere nächste 
Spielzeit vom 7.- 15. Februar 2015, 
wenn es heißt: 

„ … und oben wohnen Engel“. 

Die erste Möglichkeit zum Kauf von 
Eintrittskarten gibt es beim 
Nicolaibasar am 15. November 

Petra Ertmer 

Die Nicolaibühne probt wieder 
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Gruppen und Kreise in St. Philippus  

 

St. Philippus 

Männerkreis 
„Isernhagener  
Gespräche“  
Dr. Volker Dallmeier 
 65 09 70  
Dr. Martin Stupperich 
 65 05 62  

Freitag, 24. Oktober,  
„Das dumme Kamel – ein  
Meister der Anpassung an das 
Leben in der Wüste“ 
Prof. Dr. Wolfgang  
von Engelhardt, Hannover 
Freitag, 28. November,  
„Leben-Sterben-Neues Leben“ 
Prof. Dr. Axel Denecke,  
Hannover,  
jeweils um 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis  
 

Mittwoch  22. Oktober, 
Mittwoch, 26. November,   
jeweils um 16.45 Uhr 

Green Team 
Christa von Plato 
 65 13 78 

jeden ersten Montag  
im Monat um 14.00 Uhr 

Nähtreff 
Maren Wehn 
 70 03 82 38  

vierzehntägig montags 
um 19.00 Uhr 

Kirchenvorstands-
sitzung  

Donnerstag,   9. Oktober, 
Donnerstag, 13. November 
                     mit Jahresplanung, 
um 19.00 Uhr 

 

St. Philippus 

Bibelstunde 
Birkenweg 4 
 

Mittwoch,   8. Oktober, 
Mittwoch, 22. Oktober, 
Mittwoch,   5. November, 
Mittwoch, 26. November, 
jeweils um 15.30 Uhr  

Treffen der älteren 
Generation  
Frau Schneider  
 65 05 97  
Frau Herzog  
 65 36 10  

Montag, 13. Oktober, 
Montag, 27. Oktober, 
Montag, 10. November, 
Montag, 24. November, 
 
jeweils um 15.00 Uhr 

Seniorenspielkreis 
Frau Jaeschke  
 98 26 71 27 
Frau Themann  
 65 24 04 

Freitag,     17. Oktober, 
Freitag,     31. Oktober, 
Freitag,     14. November, 
Freitag,     28. November, 
jeweils 15.00 – 17.00 Uhr 

Andacht  
im Dana-Pflegeheim,  
Am Holderbusch 18 

alle zwei Wochen dienstags,   
jeweils um 10.30 Uhr  
mit Frau Nickel 

Seniorengymnastik dienstags, 15.00 Uhr 

Literaturkreis Donnerstag, 16. Oktober, 
Donnerstag,   6. November, 
Donnerstag, 27. November, 
jeweils 16.15 bis ca. 18.00 Uhr  

Der Förderverein lädt zu folgenden Veranstaltungen ein: 

Am Donnerstag, 13. November, um 17.00 Uhr zum 
Laternenfest am Kindergarten der St. Philippus-
Gemeinde. Alle sind herzlich eingeladen, mit uns Laterne 
zu gehen und sich danach bei einem gemütlichen Bei-
sammensein zu stärken. 
Es gibt Kakao, Glühwein, Apfelschorle,  Wasser, Brezeln, 
warme Würstchen im Brötchen, Zwiebelkuchen, Na-
schereien.   

Am Sonntag, 1. Advent, 30. No-
vember um 11.00 Uhr zur Weih-
nachtsfeier im Kindergarten der St. 
Philippus-Gemeinde. Es gibt  Kakao, 
Glühwein, Brezeln, warme Würstchen 
im Brötchen, Suppe, Naschereien  
Alle sind herzlich eingeladen, mit uns 
einen Familiengottesdienst zu feiern 
und sich danach bei einem gemütlichen 
Beisammensein zu stärken. 
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Pflanzenbörse-Flohmarkt-Kunsthandwerkermarkt 
Essen und Trinken am 5. Oktober  
Für die Pflanzenbörse suchen wir: 
Stauden, Blumensamen und Pflanzen aus Ihrem Garten 
Wir helfen gern beim Auspflanzen und Eintopfen 
Kontakt: Johanna Koch  65 19 69 
e-mail: JohannaKoch@gmx.de 
Für den Flohmarkt suchen wir: 
Vasen, Leuchter, Handtaschen Modeschmuck, Tücher, 
Hüte 
Kontakt: Karin Bradenstahl  65 02 01 
e-mail: k.bradenstahl@t-online.de 
Ellen Friedemann  65 06 74 
e-mail: ellen.friedemann@gmx.de 

Krippenspiele an Heiligabend 
In der St. Philippus - Kirche freuen wir uns auch in diesem 
Jahr wieder auf die Krippenspiele an Heiligabend in den 
Gottesdiensten um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr. Dazu 
brauchen wir Euch, liebe Kinder! Ihr seid herzlich eingela-
den zu den gemeinsamen Proben fürs Krippenspiel. Das 
Krippenspiel für den Gottesdienst um 15.30 Uhr kann sehr 
gut von kleineren Kindern (5-7 Jahre) gespielt werden, die 
Sprechanteile sind nicht lang und schnell zu lernen. Das 
Krippenspiel im Gottesdienst um 16.30 Uhr ist eher für 
größere Kinder und Jugendliche geeignet. Anmeldung bitte 
bis zum 11. November im Gemeindebüro. Die Rollenver-
teilung erfolgt am 18. November um 18.00 Uhr für das 
Krippenspiel um 16.30 Uhr und um 18.30 Uhr für das 
Krippenspiel um 15.30 Uhr.   
Wir beginnen am Dienstag, 2. Dezember, mit den Proben 
für das „kleine“ Krippenspiel und treffen uns dann an fol-
genden Dienstagen: am 9., 16. und 23. Dezember, jeweils 
um 16.00 Uhr. 
Für das „große“ Krippenspiel beginnen die Proben am 
Samstag, 22. November, um 11.30-13.00 Uhr in der Kir-
che. Die weiteren Proben finden dann immer samstags 
statt. Die Generalprobentermine werden Euch noch mit-
geteilt. Wir freuen uns auf Euch! 

Pastorin Kirsten Fricke 
und M.-Chr. Barckhausen  

Erntedank und Grüner Basar 

Abschied von Dr. Maija Leena Dallmeier 
„In Deine Hände befehle ich meinen Geist, Du hast mich erlöst, Du treuer Gott.“ (Ps 31,6) Am 26. August 2014 ver-
starb Dr. Maija Leena Dallmeier, geb. Hurme, im Alter von 70 Jahren in ihrem Heimatort Tuulos/Finnland an den Fol-
gen ihrer langjährigen Krebserkrankung. Sie hat mutig und kraftvoll lange gegen den Krebs gekämpft. Lange Jahre ar-
beitete sie  als Kinderärztin in Bothfeld. Ihre ungekünstelte, zupackende und humorvolle Art wird vielen Eltern, Kin-
dern und Gemeindemitgliedern in Erinnerung geblieben sein. 
Ihr sind die guten Kontakte zu der deutsch-finnischen Gemeinde zu verdanken. Ausstellungen und Konzerte hat sie 
vermittelt, die Finnenschule ist auf ihre Idee hin Gast in unserer Kindertagesstätte; der Bazar fand statt und mancher 
zweisprachige Gottesdienst. Maija Dallmeier hat sich sehr viel in praktischer Hinsicht für unsere Kirchengemeinde 
eingesetzt; sie plante die neue Küche im Gemeindehaus mit, auf ihre Initiative hin und anhand ihrer Ideen wurde die 
Homepage entwickelt und sie sorgte für die optische Umsetzung etlicher Vorträge. 
Dafür sind wir ihr dankbar. Mit ihrer Stimme verstärkte sie in der Kantorei den Alt. Sie war immer ansprechbar und 
wurde für ihre ruhige und überlegte Art geschätzt. Am 4. Oktober wird Dr. Maija Leena Dallmeier in Tuulos/Finnland 
beigesetzt. 

Pastorin Kirsten Fricke 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Prof. P. i.R. Denecke und 
Pn. Fricke 
danach: Basar des Green Teams mit Pflanzen u.a. 
14.30 Uhr Vortrag: Der 68er Aufbruch: Isernhagener Ge-
spräche Prof. Dr. Axel Denecke, Hannover 
17.00 Uhr Gospelkonzert „Our Voices“ 

St. Philippus feiert 60 Jahre  
Programm für den 5. Oktober: 
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St. Nathanael-Gemeinde 
Einsteinstraße 45 
30659 Hannover 

 St. Nicolai-Gemeinde 
 Sutelstraße 20 

 30659 Hannover 

St. Philippus-Gemeinde 
Große Heide 17 B 

30657 Hannover 
Gemeindebüros Christiane Stolper  

 65 12 29 
 Fax 65 12 42    

KG.Nathanael.Hannover@evlka.de 
Di, Fr 10 - 12 Uhr 
Do  17 - 19 Uhr 

Martina Blessenohl 
 6 49 76 77 

 Fax 6 49 87 38  
KG.Nicolai.Hannover@evlka.de 

Mo, Mi 10.00 - 12.00 Uhr 
Do    17.00 - 18.30 Uhr 

Martina Blessenohl 
        65 07 54 

 Fax 90 58 95 06 
KG.Philippus.Isernhagen@evlka.de 

Di 10.30 - 12.30 Uhr 
Mi   15.30 - 17.30 Uhr 

Internet www.nathanael-hannover.de www.st-nicolai-bothfeld.de www.st-philippus-kirche.de 
Pastoren Dr. Stephan Vasel   

 5 19 83 44 
PastorNathanael@aol.com 

Dirk Rademacher 
  8 07 42 29 
Dirk.Rademacher@gmx.de 
Kirsten D. Fricke 
  6 50 08 97 
Kirsten.Fricke@evlka.de 

Kirsten D. Fricke 
  6 50 08 97 
Kirsten.Fricke@evlka.de 

Diakonin  Elke Offensand  
nicolai.offensand@htp-tel.de  

 6 47 71 61 

 

Küster Lilia Maistrenko  
 9 05 52 93 

Friedrich Heidmann 
 01 51 / 17 95 90 44 

Martin Dylka 
 6 04 30 79 

Vorsitzende und 
stellvertretende 
Vorsitzende der   
Kirchenvorstände 

Pastor Dr. Stephan Vasel  
 5 19 83 44 

Ricarda Schweitzer 
 65 14 13 

Dr. Anne-Luise Stobbe-Stech 
  64 82 64 

 

Pastorin Kirsten D. Fricke 
  6 50 08 97 
Dr. Volker Dallmeier 

 65 09 70 
Spendenkonten DE54 2505 0180 0000 1684 91      

Sparkasse Hannover   
DE30 2505 0180 0000 8910 88 
Sparkasse Hannover 

DE39 2505 0180 0000 7970 30  
Sparkasse Hannover   

Kindertagesstätten Elterninitiativ-Kindergarten 
Einsteinstraße 45 e.V. 
Leiterin: Gabi Steiner-Amozegar 

 65 12  51 

Posener Straße 21 
Leiterin: Monika Hänel 
  6 47 63 40 

Fax 6 49 93 41 

Große Heide 19 
Leiterin: Monika Freier 

 6 50 08 94  
www.kindergarten-philippus.de 

Stiftung und  
Förderverein  

Alter Bothfelder 
Friedhof 

Verwaltung: im Gemeindebüro St. Nicolai,  
 Gisela Fuehrer,  6 47 71 60, Sprechzeiten: Di und Do 10 - 12 Uhr 

DE66 2501 0030 0067 6793 01, Postbank Hannover, (bitte Grabstellennummer angeben) 
Superintendentur 
Amtsbereich Süd-Ost 

Superintendent Thomas Höflich, Fichtestraße 2, 30625 Hannover 
 55 52 88 , Fax: 55 04 62 , E-Mail: Sup.Sued-Ost.Hannover@evlka.de  

Diakoniestation 
Nordost 

Podbielskistraße 280-282, 30655 Hannover, Pflegedienstleitung: Anne Beving-Recker 
 64 74 80, Fax 64 74 870, E-Mail: bothfeld@dst-hannover.de  

  

Hausgemeinschaften 
Waldeseck 

Burgwedeler Straße 32, 30657 Hannover, Leiterin: Petra Brammer  
 90 59 60, Fax  90 59 631, E-Mail: hg.waldeseck@evlka.de  

Haus der Diakonie Burgstraße 8 - 10, 30159 Hannover,  36 87 - 0 

Kirchenkreis-
sozialarbeit 

Kirchenkreissozialarbeiter: Rainer Wilke, An der Christuskirche 15, 30167 Hannover 
 16 76 86 - 2 92, E-Mail: Rainer.Wilke@evlka.de 

Telefonseelsorge:  0800 111 0 111 

So können Sie uns erreichen 

DE91 2505 0180 0910 0587 88  
Sparkasse Hannover 

DE35 2519 0001 0599 4772 00 
Volksbank Hannover 


